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Kennenlernen und Einstieg

Mit den Fachpersonen der FBBE pädagogisch zusammenarbeiten                                           Brigitte Fleuti & Kathleen Panitz 



Übertritt in den Kindergarten

• Erhält mit HarmoS-Konkordat neue Bedeutung

• Eintritt ins Bildungssystem (Perspektivenwechsel & Professionalisierung)

• Gelungener Kindergarteneintritt ist für Schulerfolg zentral  -> birgt Risiken und Chancen 
(„kritisches Lebensereignis“)

• Gemeinsame Aufgabe von Eltern, Kindern und Lehrpersonen sowie Fachkräften

• Erfordert professionelle Kooperation zwischen Fachpersonen der FBBE
Kigalehrpersonen und weiteren Fachkräften (DaZ, SHP, Sozialpädagogen, Logopäden, 
Psychomotorik, Klassenassistenzen, Primarlehrpersonen, Schulleitungen, Kinderärzten 
etc.) sowie Zusammenarbeit mit Eltern/ Angehörigen

-> Im Spagat zwischen Pädagogik, Kultur und Politik
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Familien- und Unterrichtsergänzende Betreuung sowie Fachstellen

• Formelle Angebote: Kindertagesstätten, Horte, Tagesfamilien, Spielgruppen (FBBE)

• Informelle Angebote: Verwandte, Bekannte, Babysitter

Ø Kinder haben institutionelle und/ oder familiäre Vorerfahrungen beim Übertritt in den 
Kindergarten

Ø Wahl der Betreuungsform und Zeit variiert beachtlich, ist abhängig vom Angebot vor Ort 
(Stadt-Land-Unterschied), Arbeitstätigkeit und sozio-ökonomischen Status der Eltern

-> bislang gibt es keine systematische Erfassung der Angebote in CH/ ZH
-> bislang werden doppelte Übergänge nicht hinreichend berücksichtigt (Wustmann &   

Panitz in Vorb.)
-> Einschätzung der Kooperation (Befragung LP 2018): „am seltensten ist die 

Zusammenarbeit zwischen Kindergartenlehrpersonen und den Fachpersonen der 
FBBE“ 
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Was wissen wir über Gelingensbedingungen des Übertritts?

• Internationale Perspektive: Early childhood education (FBBE und Kindergarten)               
–> Entwicklungs- und Bildungsprozesse in ihrer Kontinuität betrachten

• Qualitativ hochwertige FBBE-Angebote ermöglichen Kindern einen erfolgreicheren 
Kindergarteneintritt und haben positive Effekte auf die individuelle Entwicklung und 
Bildungslaufbahnen, insb. auch bei Kindern aus sozial benachteiligten Kontexten

• Aktive und koordinierte pädagogische Gestaltung und Begleitung ist für 
Bildungserleben der Kinder essentiell (Anschlussfähigkeit der Lernorte horizontal als 
auch vertikal sicherstellen) 

• Begleitung durch Eltern, Anregungsqualität der Familie als Bildungsort und 
Ablösemöglichkeiten spielen wichtige Rolle 

–-> Erwartungen von KiGa-LP an relativ schnelle Ablösung sind tendenziell zu hoch 
und zu hinterfragen
–-> benötigt Eingewöhnungskonzepte
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Das Kind ins Zentrum rücken

Nachgefragt: Was hat dir am Anfang des Kindergartens gefallen/ nicht 
gefallen?

„Beim kleinen Gespenst war es schwierig, nicht über den Strich zu kommen“ 
(Mara, 5 Jahre).

„Die Spiele waren super“ (Luca, 8 Jahre).

„Ich hatte Angst, wenn Frau Matter geschimpft hat“ (Leonie, 5 Jahre).

„Es war nicht schön, dass ich von euch (Eltern) weg musste“ (Marvin, 7 Jahre). 
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Herausforderungen des Übertritts – Perspektive der Kinder

• Ablösung von den Eltern/ Familie (Bindung, Beziehung) 

• Beziehungsaufbau mit neuen Bezugspersonen

• Wechsel zwischen mehreren Lebens- und Sozialisationsbereichen

• Emotionen und Erwartungen (Freude auf die Schule)

• Rollenwechsel und damit verbundene Aufgaben (Integration)

• Wandel der Identität (Kindergarten- bzw. Schulkind)

• Umgang mit Selbständigkeitsanforderungen

• Entwicklung von Regelverständnis und „Durchhaltevermögen“ 

• Sozialer Umgang mit anderen Kindern/ in Gruppen

• Umgang mit Belastungen, Stresserleben, Leistungsdruck (Regulation)

• Umgang mit kulturell bestimmten Bildungs- und Leistungsanforderungen

• ...
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Formulierter Handlungsbedarf

Der Übergang aus der FBBE in den Kindergarten wird weiterentwickelt, 
speziell in folgenden Bereichen: 
1. Pädagogische Anschlussfähigkeit
2. Kooperation zwischen den Fachkräften
3. Elternzusammenarbeit

Mit den Fachpersonen der FBBE pädagogisch zusammenarbeiten                                           Brigitte Fleuti & Kathleen Panitz 

(vgl. Monitoringbericht - Imlig, Bayard & Mangold 2019)



Diskussion

Was sind unsere pädagogischen Aufgaben und Ziele in Bezug auf eine 
aktive Übergangsgestaltung und -unterstützung? (rosa)

Was sind unsere pädagogischen Fragen und fachlichen Forderungen? 
(grün) 
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Was sind meine/ unsere pädagogischen Aufgaben und Ziele in Bezug 
auf eine aktive Übergangsgestaltung und -unterstützung?
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Was sind meine/ unsere pädagogischen Fragen und fachlichen 
Forderungen diesbezüglich? (grün) 
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